
WERTHEIM16 Dienstag
16. JANUAR 2018We

Samstag, 1. Dezember, Aufstellen
des Weihnachtsbaums mit anschlie-
ßender Glühweinparty und am
Samstag, 15. Dezember, Weih-
nachtskonzert in Höhefeld. Im Mai
nächsten Jahres soll das Gruppen-
singen der Sängergruppe VI Wert-
heim in Höhefeld stattfinden.

Samstag, 17. März: Besuch des Lie-
derabends in Böttigheim; 23. bis 25.
März: Ausflug nach Hamburg mit
Musicalbesuch; Samstag, 21. April,
eigener Liederabend, Montag, 30.
April, Aufstellen des Maibaums in
Höhefeld; Sonnntag, 21.Oktober,
Kärwe durch den Gesangverein;

hauptversammlung die kulturellen
Beiträge des Chores innerhalb und
außerhalb von Höhefeld.

Die Termine
Festgelegt auf der Jahreshauptver-
sammlung wurden auch die Auftrit-
te und Einsätze für dieses Jahr. Am

Jahreshauptversammlung: Auch in diesem Jahr wird der Gesangverein Frohsinn Höhefeld wieder zahlreiche Veranstaltungen bereichern

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr
Einen Rückblick auf das
erfolgreiche vergangene
Jahr gab es zur Jahres-
hauptversammlung des
des Gesangvereins Froh-
sinn Höhefeld.

HÖHEFELD. Am vergangenen Sams-
tag trafen sich die Mitglieder des Ge-
sangvereins Frohsinn Höhefeld im
Gasthaus „Zum goldenen Adler“ zur
Jahreshauptversammlung für das
abgeschlossene Jahr.

Der Jahresbericht gab einen
Überblick über ein sehr aktives Jahr
mit vielen Veranstaltungen. So wur-
den beispielsweise 32 Proben durch-
geführt, mehrere Vorstandssitzun-
gen einberufen. Zwei goldene Hoch-
zeiten von aktiven Mitgliedern wur-
den mitgestaltet, diverse Lieder-
abende besucht, einige Feste in Hö-
hefeld umrahmt, ein Hofflohmarkt
organisiert, der Weihnachtsbaum
aufgestellt und anschließend die
Glühweinparty durchgeführt, sowie
das inzwischen traditionelle Ad-
ventskonzert in Niklashausen be-
sucht.

Gelungener Schritt
Es folgten der Kassenbericht und der
Bericht der Kassenprüfer. Dem Kas-
sier wurde eine einwandfreie Arbeit
bestätigt und der Vorstandschaft
einstimmig Entlastung erteilt.

Mehrere aktive und passive Mit-
glieder wurden im Anschluss durch
den Vorsitzenden Wolfgang Schwab
geehrt und mit einer Urkunde und
einem Weinpräsent bedacht. Stell-
vertretend für alle Geehrten bedank-
te sich Siegbert Thoma für die Einla-
dung. Er betonte, dass er sehr gerne
(aus Breisach) gekommen sei. Die
Gründung des gemischten Chores
bezeichnete Thoma als einen gelun-
genen Schritt.

Neue Dirigentin
Anfang September musste Christia-
ne Modes aus beruflichen Gründen
das Amt der Dirigentin an Mirjam
Heigl abgeben. Die neue Chorleite-
rin Mirjam Heigl fühlt sich nach ei-
gener Aussage im Chor bereits seit

der ersten Probestunde sehr wohl.
Sie bedankte sich deshalb beim Chor
für die Flexibilität und die gute Mit-
arbeit.

Unter dem Tagesordnungspunkt
„Verschiedenes“ sprach Jürgen Vo-
gel noch seinen Dank an alle Spen-
der und Gönner des Gesangvereins
„Frohsinn Höhefeld“ aus. Sein be-
sonderer Dank ging an die Familie
Willnath für die gute Bewirtung. Den
Aktiven galt sein Dank für den über-
aus großen Zusammenhalt. Auch an
Achim Hörner richtete er seinen
Dank für die musikalische Beglei-
tung und überreichte ein Geschenk.

Höhefelds Ortsvorsteher Matthi-
as Roos würdigte auf der Jahres-

Sie freuten sich nicht nur über eine langjährige Mitgliedschaft sondern auch über einen aktiven Verein (von links): Vorsitzender Wolfgang Schwab, Reinhard Fiederling (Ehrung
35 Jahre), Siegbert Thoma (Ehrung 40 Jahre), Vorsitzender Jürgen Vogel. BILD: GV HÖHEFELD

WERTHEIM. Ausbildungsplätze gibt
es noch an der Wertheimer Johanni-
ter-Altenpflegeschule für die am 15.
September beginnenden Ausbil-
dungsgänge in der Altenpflege und
Altenpflegehilfe. Angesprochen
werden Schulabgängerinnen und
Schulabgänger ebenso wie Wieder-
Einsteigerinnen, die sich nach der
Familienphase beruflich neu orien-
tieren wollen. Die tariflich vergütete
Ausbildung zum/zur staatlich aner-
kannten Altenpfleger/in dauert drei
Jahre.

In Kooperation mit der Evangeli-
schen Hochschule Ludwigsburg
können Bewerber mit Abitur oder
Fachhochschulreife ausbildungsin-
tegriert den Bachelor-Studiengang
„Pflege (B.A.)“ absolvieren. Am 15.
September beginnt auch die einjäh-
rige Ausbildung zum/zur staatlich
anerkannten Altenpflege-Helfer/in.

Die theoretische Ausbildung er-
folgt jeweils in Vier-Wochenblöcken
an der Schule in Wertheim, der prak-
tische Teil der Ausbildung kann in ei-
ner baden-württembergischen oder
bayerischen Altenpflegeeinrichtung
oder in einem ambulanten Pflege-
dienst vor Ort, also in der eigenen
Umgebung, absolviert werden.

Um vielfältige Erfahrungen im
Berufsfeld Pflege zu erhalten, bein-
haltet die praktische Ausbildung zu-
dem noch Einsätze im Krankenhaus
und im gerontopsychiatrischen und
geriatrischen Bereich.
Weitere Informationen zur Ausbil-
dung und zum Studium gibt es bei
der staatlich anerkannten Schule für
Altenarbeit, Altenpflege und Alten-
pflegehilfe der Johanniter, Wert-
heim, Telefon 09342/911020.

Altenpflegeschule

Ausbildungsgänge
starten wieder

Die Ehrungen

von Beginn an dabei. 35 Jahre Ver-
einsmitglied ist Reinhard Fiederling.

� Roland Hörner und Siegbert Thoma
konnten sind seit 40 Jahren Mit-
glied.

Ruth Heid, Christa Klinger, Jürgen
und Elvira Lang, Arnhild Oberdorf,
Edeltraud Ries, Ramona Thoma und
Sieglinde Scharnbacher. Die Geehr-
ten sind Gründungsmitglieder des
gemischten Chores Höhefeld und und

� Bei der Generalversammlung des
Gesangvereins Höhefeld standen
Ehrungen an. Für 20 Jahre Mitglied-
schaft wurden ausgezeichnet: Elsa
Betzel, Petra Betzel, Waltraud Betzel,
Christine Englert, Hiltrud Friedrich,

Die „Aktion Regenbogen“ berät
und unterstützt tumor- und leukä-
miekranke Kinder und deren Eltern.
Zudem ist es das Ziel des Vereins,
medizinische Einrichtungen beim
Ausbau der technischen Ausstat-
tung, Tageskliniken, ambulante
Pflegemöglichkeiten und das erfor-
derliche Personal finanziell zu un-
terstützen.

Die gespendeten 2000 Euro wur-
den von den Abiturienten durch ver-
schiedene Aktionen, wie den Ver-
kauf der Abizeitung und Abi-T-
Shirts, Kuchenverkäufe, verschiede-
ne Abschlussfeiern sowie durch den
Erlös der Abiverabschiedung einge-
nommen. hgr

WERTHEIM. Die Abiturienten und
Abiturientinnen 2017 des Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasiums spenden
jeweils 1000 Euro an die „Aktion Re-
genbogen für leukämie- und tumor-
kranke Kinder Main-Tauber“ und an
den Benefizlauf des DBG. Die Ein-
nahmen des Benefizlaufes, der zum
zehnten Mal stattfand, kommen
dem Verein „Zulu-Aids-Hilfe“ zugu-
te. Zulu hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, den Kindern im südafrikani-
schen Bezirk Khula ein besseres Le-
ben und vor allem eine bessere
Schul- und Ausbildung zu bieten.
Durch das gespendete Geld wird der
Bau des „Khula Education Center“
ermöglicht.

Engagement: Je 1000 Euro für Zulu und Aktion Regenbogen

Abiturjahrgang spendete

Die Abiturientinnen Helena Grein (links) und Annika Rauch übergaben Rüdiger Schulze
von der „Aktion Regenbogen“ einen Scheck. BILD: ABIJAHRGANG

Soziales Projekt: Arbeitsgemeinschaft baute Spiel für Bewohner des Wohnstiftes Hofgarten

Ein Gewinn für Schüler und Senioren
WERTHEIM. Auch in diesem Schul-
jahr freut sich Corinna Bauer, Leite-
rin der Sozial-Arbeitsgemeinschaft,
auf ein neues soziales Projekt an der
Gemeinschaftsschule Wertheim.

Als sie das erste Mal jedoch die
Teilnehmerliste in der Hand hielt,
staunte sie nicht schlecht. Dieses
Mal hatten sich „nur“ Jungen für die
AG angemeldet.

In der ersten AG-Stunde rätselte
Corinna Bauer zuerst mit den Ju-
gendlichen. dabei wurde deutlich,
was diese sich unter sozialem Enga-
gement vorstellen. Der junge Nik
meinte, dass man anderen eine
Freude bereitet und er schon mitbe-
kommen habe, dass man in der AG
auch gern mal was malt.

Da war guter Rat teuer, denn die
Schüler meinten, dass sie nicht gera-
de kleine „Picassos“ seien. Schnell
war jedoch klar, dass alle den Senio-
ren etwas Gutes tun wollten.

So entstand die zündende Idee.
„Was haltet ihr davon, wenn wir ge-
meinsam etwas Handwerkliches
tun? Lasst uns den Senioren zum
Beispiel ein Brett-Spiel basteln, das
sie spielen können. „Das ist eine su-
per Idee. Dann ist den Senioren
nicht so langweilig“, freuten sich die
Schüler. Schnell kam Deeray auf die
Idee, dass man hierzu ein Spiel be-
nötigen würde, das auch von Senio-
ren, die nicht mehr gut sehen oder
greifen können, gespielt werden
kann.

Die Schüler waren sofort angetan.
Es wurde eine Liste erstellt und ge-
meinsam überlegt, welche Materia-
lien geeignet seien. Gleichzeitig war
es wichtig, sich darüber klar zu wer-
den, wie das Spiel aussehen soll. In
den ersten Stunden der AG einigte
man sich daher auf das Spiel

„Mensch-ärgere-dich-nicht“, das
gleichzeitig von sechs Teams oder
Spielern gespielt werden kann.

Mit Hilfe einer Skizze wurde das
Spiel in den darauffolgenden Stun-
den nach und nach fertig gestellt.
„Da steckt ja ganz schön viel Arbeit
drinnen!“, merkte Leon an.

Kurz vor Weihnachten konnte
das Projekt dann endgültig abge-
schlossen werden. Also vereinbarten
die Schüler der Sozial-AG mit Mat-
thias Demel, dem Sozialpädagogen
des Wohnstifts Hofgarten, einen
Termin zur Übergabe.

Am 10. Januar war es dann end-
lich soweit und die Sozial-AG konnte

den Wohnstift und dessen Bewoh-
ner besuchen. Die Jungen trafen ge-
spannt und voller Vorfreude am
Wohnstift ein, an dem sie bereits von
den Senioren im Gemeinschafts-
raum erwartet wurden.

Farbenfrohe Unterhaltung
Zuerst durften die Jugendlichen die
Senioren mit Keksen und Saft ver-
pflegen. Es bereitete den Jugendli-
chen richtig Freude, sich um die Se-
nioren zu kümmern.

Als sich alle Teilnehmer an ihren
Plätzen eingefunden hatten, durften
die Jugendlichen den Senioren ihr
farbenfrohes „Senior-Game“ prä-

sentieren und die Regeln erklären.
An den leuchtenden Augen der Se-
nioren und Betreuer konnte man er-
kennen, dass diese mit solch einer
großen Überraschung nicht gerech-
net hatten.

Gespannt wurde das Präsent ein-
geweiht, das allen über eine Stunde
lang Spielfreude bereitete. Ein
Schwesternpaar der Senioren konn-
te den Sieg für sich verbuchen. Für
alle Beteiligten war es ein sehr kurz-
weiliger Nachmittag.

Die Sozial-AG freut sich schon
jetzt auf einen weiteren unterhaltsa-
men Spiele-Nachmittag zusammen
mit den Senioren.

Da kam auf beiden Seiten Spielfreude auf, als die Schüler der Sozial-AG der Gemeinschaftsschule den Senioren im Wohnstift
Hofgarten ihr selbst gebasteltes Spiel überreichten. BILD: GEMEINSCHAFTSSCHULE

BLICK IN DIE STADT

Stammtisch „Alte Realschule“
WERTHEIM. Zum nächsten Stamm-
tisch treffen sich die ehemaligen
Kolleginnen und Kollegen sowie
Sekretärinnen und Hausmeister der
„alten“ Realschule Wertheim am
Mittwoch, 17. Januar, um 17 Uhr im
Gasthaus „La Mamma“. Weitere
Informationen gibt es bei Roland
Grottenthaler unter Telefon 09342/
4738.


